
MONTAG,4.NOVEMBER2024 KREISEUSKIRCHEN-EIFELLAND • 23

VONCEDRIC ARNDT
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Euskirchen. Kulturelle Veranstal-
tungen wie Lesungen oder auch
Konzerte stellen im Alten Casino in
Euskirchen keine Seltenheit dar.
Während es sich Musikfreunde da-
bei in vielen Fällen in der stim-
mungsvollen Lounge-Atmosphäre
gemütlich machen, hatten sich die
Besucher nun beim Nightgroove
meist eher auf einendeutlich kürze-
ren Aufenthalt eingerichtet. Immer
wieder verließen zahlreiche Perso-
nen das Konzert, während jedoch
genauso viele nachrückten, um das
Programm miterleben zu können.
„Die Covermaniacs sind eine ganz
großartigeTruppeundwirhabendie
knappe Stunde hier wirklich genos-
sen“, schwärmte Theo Braun– doch
das reichte dann auch:„Jetztwollen
wiraberdochmalschauen,wasesan
den übrigen Stationen der Night-
groove zu erleben gibt, um das ge-
samteProgrammvoll auszukosten.“
An insgesamt 15 Orten in der In-

nenstadt bot sich aufgrund des be-
reits weit über die Stadtgrenzen hi-
naus beliebten Musikfestivals ein
ähnliches Bild, überall rangen die
Akteure auf den unterschiedlichs-

tenBühnenumdieGunst ihresPub-
likums. „Für uns als Gastgeber ist es
sogar sehr schön, wenn wir an die-
semAbendnochdeutlichmehrGäs-
te empfangen können, als im Saal
normalerweise Platz hätten“, freute
sich Volker Bolg vom Vorstand des
Kultur- und Fördervereins Casino:
„Selbst wenn jemand nur kurz vor-
beischaut, gewinnen unsere Räum-
lichkeiten dadurch mehr Bekannt-
heit als tolle Eventlocation.“
Dies galt während des Nightgroo-

vesnichtnur fürdieAustragungsor-
tederKonzerte,sondernauchfürdie
zahlreichen Bands und Solokünst-
ler, die mit ihrer Musik Tausende
Menschen erreichen konnten. „Wir
haben heute schon einige Gruppen
gesehen, die wir vorher gar nicht
kannten“, berichtete Festivalbesu-
cherMarcNeumeier.„Einigevon ih-
nen, wie beispielsweise the Brickx
auf dem Alten Markt, haben uns
richtig abgeholt. Da werden wir si-
cher mal nach dem nächsten Kon-
zerttermin Ausschau halten.“
BesagteBandprofitiertenichtnur

von der guten Stimmung in der In-

nenstadt, sondern auch von den
Wetterbedingungen,diedemOpen-
Air-Auftritt deutlich in die Karten
spielten, wie auch Veranstalter Mi-
chael Barkhausen betonte. „Auf
dem Alten Markt sind wir natürlich
immer von derWitterung abhängig,
und da können wir uns dieses Mal
wirklich nicht beschweren. Anders
als in den Kneipen haben wir hier
eine große Fläche zur Verfügung.
Das passt ganz großartig zum Ge-
samtkonzept des Nightgrooves, mit
demwir für wirklich jedenMusikge-
schmack das passende Programm
bieten wollen.“
Von der Eröffnungsaufführung

der Gospel Company in der evange-
lischen Kirche bis zum stimmungs-

vollen Kneipenrock des Solokünst-
lersMathiasNelles,der sich imSVE-
Kundenzentrum eingerichtet hatte,
schien dieser Plan auch amSamstag
bestens aufzugehen. „Alle Genera-
tionen sollen auf ihre Kosten kom-
men, sodass auch der Vater mit sei-
nem Sohn die Konzerte besuchen
kann und beide Spaß haben“, so
Barkhausen.
Während das Duo „HatAndVoice“

im Schuhhaus Lange und Bollig mit
besinnlichenBalladenund Soulmu-
sik begeisterte, stellten „Mit ohne
Strom“ die Kneipe zum Annaturm
mit Punk und Heavy-unplugged-
Klängen auf den Kopf. „Auf den ers-
ten Blick scheint es schon eine sehr
wilde Mischung zu sein. Aber egal,

woraufmangeradeLusthat, irgend-
wo spielt die passende Band und
man kann den Abend genießen“,
freute sichMarc Neumeier.
Bis in die Nacht hinein konnten

die Musikfreunde von Konzert zu
Konzert ziehen oder auch einer Lo-
cation treu bleiben. Während die
Open-Air-Veranstaltung auf dem
Alten Markt aufgrund des Lärm-
schutzes für die Anwohner bereits
um 23 Uhr zu Ende ging, wurde an
den übrigen Orten bis 1 Uhr weiter-
gesungen und -getanzt. Doch als
auch die Kneipen und Kulturhäuser
ihre Pforten geschlossen hatten,
brachten vom SVE bereitgestellte
Shuttlebusse die Feierwütigen zur
nächsten Party.

Abseits von der Innenstadt heizte
DJ Jörg Grewe den Nachtschwär-
mern bis in den frühen Morgen mit
Schlager,NDWundRock-Klassikern
in der Feuerhalle an der alten Tuch-
fabrik ein, was zur Freude von Mi-
chaelBarkhausenbiszur letztenMi-
nute ausgenutzt wurde: „Letztes
Jahr mussten wir das Konzert eine
halbe Stunde früher beenden, weil
noch immer so viele Besucher vor
Ort waren, die wir mit dem letzten
Bus gar nicht alle nach Hause be-
kommen hätten.“ Dieses Mal konn-
ten spontan zweiweitere Fahrzeuge
um3UhrzurVerfügunggestelltwer-
den, sodass alle Partygäste von der
Tuchfabrik zurück zumBahnhof ge-
bracht werden konnten. „Der ge-

samte Abend ist aus meiner Sicht
wieder großartig gelaufen“, so der
Festivalveranstalter: „Besonders
fasziniert bin ich immer wieder da-
von, wie friedlich der Umgang aller
Generationen abläuft, ganz ohne
Polizeieinsatz oder andere Streitig-
keiten.AuchdieGastronomiehatan
vielen Orten gute Umsätze machen
können.Dadurchkonntennichtnur
wir alsVeranstalter und dieMusiker
auf den Bühnen, sondern auch die
Gastgeber erneut einen rundum ge-
lungenen Nightgroove-Abend erle-
ben.“ Im kommenden Jahr geht's
weiter, derTerminstehtbereits fest:
Am Samstag, 8. November, ist wie-
der Nightgroove.
www.nightgroove.de
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Zülpich-Bürvenich. „Brand Gebäude
mitMenschenleben inGefahr.“Die-
se Alarmierung gegen 2.50 Uhr in
der Nacht zum Samstag zu einer
Wohnstätte des Haus Lebenshilfe

HPZ in Bürvenich löste einen Groß-
einsatz der Feuerwehr Zülpich aus.
Ein Feuer in einer Wohnstätte mit
schlafenden Kindern wäre, so be-
schreibt es Einsatzleiter Martin
Hartl, der „Worst Case“ gewesen.
Doch glücklicherweise rührte der

Feuerschein, den ein Zeuge in der
Nacht bemerkt hatte, nicht vom
Wohnhaus her. Als die ersten Ein-
heiten der Feuerwehr eintrafen, sa-
hen sie, dass auf dem Grundstück
eine Gartenhütte im Vollbrand
stand. Diese befand sich am Rand
des Areals und war so weit vom
Wohngebäude entfernt, dass keine
Evakuierung notwendig wurde.
Mit einem Löschangriff aus meh-

reren Strahlrohren hatten die mehr
als 40 Feuerwehrleute, die unter
Hartls Leitung nach Bürvenich ge-
eilt waren, den Brand schnell unter
Kontrolle. Die Gartenhütte brannte
jedoch komplett nieder.

Darin waren nachHartls Erkennt-
nissen vor allem die Zelte, die unter
anderem für das Sommerfest benö-
tigt werden, sowie Gartenmöbel ge-

lagert. Doch im Vergleich zu dem,
was die Feuerwehrleute aufgrund
des Einsatzstichworts befürchten
mussten, löst dies beim Einsatzlei-
ter sogareinegewisseErleichterung
aus,denn:„Sachschädenkönnenal-
le ersetzt werden.“ Ein massives
Problem stellten für die anrücken-

den Einsatzkräfte die dicht an dicht
geparkten Autos an einer schmalen
Straße imOrt dar. Wie Einsatzleiter
Hartl berichtet, sei für die großen
Fahrzeuge kaumeinDurchkommen
gewesen.
Ein Auto sei sogar von einem

Feuerwehrfahrzeug touchiert wor-

den. „Der Schaden hätte nicht sein
müssen“, sagt Hartl. Und: Durch die
parkendenAutos, diedieFeuerwehr
behinderten, hätten im Zweifel
Menschenleben in Gefahr sein kön-
nen.Daher richtet er einendringen-
denAppellandieBevölkerung:„Bit-
te parkt so, dass auch die Großfahr-

zeuge im Einsatzfall durchkom-
men.“
ZurHöhe des entstandenen Sach-

schadens machte die Polizei am
Sonntag noch keine Angaben. Auch
ist laut Polizei die Brandursache
nochunklar.DieKriminalpolizeihat
die Ermittlungen aufgenommen.

Stimmungsvolle Rockmusik inmitten weihnachtlicher Deko bot das DuoMax n' Cesar im Restaurant DonnaMia. Fotos: Cedric Arndt

Musik füralleGenerationenunddie verschiedenstenGeschmäckerwurdean
insgesamt 15 Stationen in Euskirchen geboten.

In der evangelischen Kirche eröffnete im Kirchenschiff die Gospel Company
das Festival, eine Etage tiefer imGemeindesaal rockte die Band Zet B.

Im Alten Casino sorgten die Cover-
maniacs für Stimmung.

DieGartenhüttewurde ein Raub der
Flammen.

Das Feuer brachten die Einsatzkräfte schnell unter Kontrolle. Fotos: Agentur/Jakob Priebe
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